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Haiveyanus, Fucns arcticus, F. nodosus, die sellcne Phyllophora
interrupta und mehrere andere Arten.

Lund, den 27. Janner 1869.

Die Vegetations-Verhältnisse des mittleren und östlichen

Ungarns und angrenzenden Siebenbürgens.

Von A. Kerner.

XXI.

470. Vicia saliva L. sp. 1037 «. (F. cordataWült^ — Auf be-
bautem Lande bei Ofen, Gran und Grosswardein. Vereinzelt und wohl
nur verwildert. Wird übrigens auch auf Feldern nicht häufig kulli-

virt. — Tert. diluv. und alluv. Lehm- und Sandboden. 95— 150 Met.

(D» von manchen Autoren die V. sativa L. sp. 1037 «. mit Vicia

macrocarpa Moris identifizirt wird, muss hier ausdrücklich bemerkt
werden, dass die Vicia, welche man in unserem Florengebiete

baut, nicht die Vicia macrocarpa Moris ist. Wohl aber ist zu der

in Ungarn und auch in Oeslerreich auf Feldern gebauten Vicia,

welche wir für V. sativa L. sp. 1037 cc. hallen, V. cordata Wulf,
als Synonym zu ziehen.)

471. Vicia segetalis Thuill. — Auf bebautem Lande, auf

Wiesen, seltener im Sande am Ufer der Flüsse und in Holzschlä-

gen. Paräd, Gran, P. Csaba, Ofen, Promontor, Pest, Grossvvardein,

ßelenyes, Petrani, Fenatia, Körosbänya. — Schiefer, Trachyt, tert.,

diluv. und alluv. Sandboden, seltener auch auf Lehmboden. 95

—

320 Met.

472. Vicia angustifolia Roth. — Auf bebautem Lande, an

Flussufern. Im Gebiete sehr selten. Von mir nur auf der Puszta

Ecseg bei Kisujszällas in der Tiefebene und einmal auf einem Felde
bei Pest beobachtet. —• Nach Steffek auch bei Grosswardein und
nach Fei ch tinger bei Nana. Diese beiden Angaben dürften sich

aber auf F. segetalis Thuill. beziehen. — Diluv. und alluv. Lehm-
und Sandboden. 75—100 Met.

473. Vicia lathyroides L. — Auf grasigen Plätzen. In der

Matra bei Paräd und in der Niederung am Fusse der Matra im

südl. Comit. Heves. Am Saume des mitlelung. Bergl. bei Nana,

Gran, Set. Andrae, Ofen, Promontor. Auf der Kecskemeter Land-
höhe häufig bei Pest, Alberli, Älonor und Pilis. Im Bereiche des

Biliariageb. auf dem Köbänyaberg und nach Kit. auch auf dem
Somlyö Becsia bei Grosswardein. Der höchst gelegene im Gebiete

beobachtete Standort bei der „Schönen Schäferin" nächst Ofen. —
Trachyt, Kalk, tert. und diluv. Sandboden, seltener auch auf Lehm-
boden. 95—320 Met.
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474. Vicia hungarica Heuffel. — An grasig-en Pltitzeü am
Eisenbahtulamnie nächst dem Stadtwäldchen bei Pest in Gesell-

schaft der Vicia sordida. Sonst im Gebiete nicht beobaciitet und
auch an dem angel'ührlen Slaridorte nicht besonders häufig-. —
Diiuv. Sandboden. 100 Met. (Durch die einzeln siehenden Blülhen

mit V. peregrina verwandt, aber in der Tracht und insbesondere

durch die Form Aes Kelches und der Hülsen der V. Biebersteinii,

welche gepaarte Blüthen hat, ähnlich. Die Hülsen und Blülhen sind

länger gestielt als bei V. peregrina und die Hülsen ganz so wie
bei V. Biebersteinii und V. sordida mit sehr kurzen nur unler der

Loupe sichtbaren Härchen bekleidet , während die Hülsen der V,

peregrina von langen anliegenden Haaren gestrichelt sind. Auch
sind die Blüthen der V. hnngarica grösser als jene der V. pere-
grina und erreichen genau die Grösse jener von V. sordida und
V. Biebersteinii.)

A75. Vicia sordida W. K. — Auf bebautem Lande, an FUiss-

iifern, insbesonders aber an grasigen Plätzen an den Böschungen der

Dämme. Im millelung. Bergl. bei P. Csaba, Üröm, Weindorf und Ofen.

Hier seltener.d igegen ziemlich häufig am Damme derEisenbahn, welche

das mittelung. Bergl. diir<^hschneidet, bei Zebegeny, Szob undHelemba.
Auf der Kecskemeter Landhöhe am Eisenbahndamme und in den
Gräben längs der Eisenbahn hinter dem Stadtwäldchen bei Pest.

Auf der Debrecziner Landhöhe zwischen Vallay und N. Käroly. Im
Bereiche des Bihariagebirges auf dem tert. Vorlande bei Grosswar-
dein, Felixbad, Lasuri und im Thale der schwarzen Koros bei Pe-
trani, Belenyes und Vasköh. — Tert. diluv. u. allu\. Sandboden,
seltener auch auf Lehmboden. 75—230 Met. (Die Angaben: „V.

grandißora Scop." bei Nana und Muszla gegenüber von Gran
(Fe ic h tin gerj und bei Szarvas im Comit. Bekes (Dornernach
Neilr. Aufz.) dürften wohl gleichfalls auf die V. sordida W. K. zu

beziehen sein. Die echte F. grandiflora Scop. wurde von mir im

Gebiete nicht beobachtet.)

476. Vicia Biebersteinii Besser. — Im Sande am Ufer der

schwarzen Koros bei Pelrani nächst Belenyes im Bereiche des

Bihariagebirges. Alluv. Sand. 220 Met.
Vicia Faba L. — Im Gebiete nur sehr selten sfbaut. Am Rande der

Maisfelder bei Körösbänya. — Trachyt. 320 Met. — Nach Feicht. aucli im
Com. Gran.

477. Vicia serratifolia Jacq. — In dem Gestände am Rande
von Wassergräben und auf sumpfigen grasigen Plälzen im Tief-

lande. Nach Sadler im Pester Com. und zwar vorzüglich gegen die

Theiss zu; nach Steffek und Janka bei Szf. Imre, und nach Ki t.

bei Pecze Szt. Märton nächst Gross wardein. 75—95 Mel.

478. Vicia sepium L. — Auf Wies(m und in dem Gestäude
der Waldränder. Im mittelung. Bergl. in der Matra bei Paräd, in

der Magustagruppe bei Gross-Maros, in der Pilisgruppe bei Vise-
gräd und Set. Andrae , auf der Slanitzka bei P. Csaba , auf der

Franzenshöhe , dem Schwabenberg und nächst dem Saukopfe bei
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Ofen. Auf der Kecskem. Landli. auf den Wiesen längs dem Rakos-
baclie hei Pest. Auf der Debrecziner Landli. bei Debreczin. Im
Biliariageb. auf dem Kübanyaberg und dem tert. Vorlande von Gross-
Avardein l»is ßelenyes; am Rande des Batrinaplateaus bei Fenatia

und auf der Höhe der Talaroea; in der Plesiugruppe auf der ßrat-
coea nächst Monesa. — Tracliyt, Kalk, tert. diluv. und aliuv. Lehm-
und Sandboden. 95— 1265 Met.

479. Vicia pnnnonica Jacq. — Auf bebautem Lande, auf
staudenreichen Wiesen, an den Randern der Slrasseu und Wege.
In den Thälern und am Rande des miltelung-. ßergl. bei Farad,

Wailzen, Visegräd, Set. Andrae, Krolendorf, Altofen und Ofen. Auf
der Kecskemeter Landh. bei Pest und Nagy Koros. Am Rande und
in den Tlialern des Bihariageb. bei Grosswardein und Vasköh. —
Der höchste im Gebiete beobachtete Standort auf Brachäckern
hinter der Ruine Visegräd. — Trachyt, tert. diluv, und alluv. Lehm-
und Sandboden. 75—-440 Met.

480. Vicia striata M. B. — Auf bebautem Lande an Strassen-
raudern und Eisenbahndänimen. Im mittdung-. Bergl. bei Gyöngyös
und Set. Andrae, längs der Strasse zwischen Alfofen und Vörösvär,

in der Nähe des Friedhofes und an der Strasse bei den Bittersalz-

quellen von Ofen. In der Tiefebene am Eisenbahndamme bei Szol-

nok und am Ostrande der Tiefebene bei Grosswardein. — Tert.

diluv. und alluv. Lehm- und Sandboden. 75—200 3Iet.

481. Vicia dumeforum L. — In den Gebüschen am Saume
lichter Gehölze, in Hecken und an Zäunen am Rande der Wein-
garten und Strassen und in Holzschlagen. Im mitlelung. Bergl. in

der Matra bei Paräd und in di^r Pilisgruppe bei Visegräd und
Set. Anilrae und am Piliserberge. Auf der Kecskemeter Landh. auf

der Puszta Peszer bei Also Dabas. Im Bihariageb. auf dem Vas-
köher Kalkplateau zwischen Monesa und den Eisengruben von
Rescirata; in der Plesiugruppe bei Nadalbesci und auf der Bratcoea.

Nirgends aber häufiger als im Thale der weissen Koros zwischen
Jöszäsz und Plescutia. — Nach Sadler auch in den Auen auf den
Donauinseln. — Trachyt, Kalk, diluv. Saud. 95— 745 Met.

482. Vicia pisiformis L. — Im Gestände der Waldränder, in

den Hecken am. Rande der Weingärten und zwischen Gesträuch an
den Seiten der Hohlwege. Im mitfelung. Bergl. in der Matra ober
den Glashütten bei Paräd, in der Magustagruppe am Spitzkopf bei

Gross-Maros, in der Pilisgruppe zwischen dem ^Markte und der Ruine
Visegräd , in dem Set. Andräer Weingebirge , am Kishegy bei

Kesztölcz, auf der Slanifzka nächst P. Csaba und bei Pomäsz. Auf
den Ausläufern des mittelung. Bergl. bei Gödöllö. Auf der Kecs-
kemeter Landh. häufig in dem Waldrevier zwischen Monor und
Pills. Auf der Debrecziner Landh. bei Debreczin. Am Rande des

Bihariageb. bei Felixbad nächst Grosswardein. — Trachyt, Kalk,

tert. und diluv. Lehm- und Sandboden. 95—410 Met.

483. Vicia silvatica L. — In Buchenwäldern. Sehr selten. Im
mittelung. Bergl. in der Pilisgruppe auf der Nordseite des Kishegy
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gegen Szt. Leiek zu. Nach Reiiss auch auf der Matra. — Kalk.

300—600 Met. — Die Angabe im Kita ib. Itinerar der Murmar.

Reise „in arenosis Debrecen" beruht aller Wahrscheinlichkeit nach

auf einer Verwechslung.

484 Vicia cassubica L. — Auf Bergwiesen und zwischen

Gebüsch in Niederwäldern und am Kande lichter Hochwälder. Im

miltelung. Bcrgl. in der Maira bei Halrongyos und auf dem Sze-

chenydomb bei Paräd; in der Pilisgruppe bei Oten. Im Bihariageb.

auf dem Köbanyaberg und allen angrenzenden Kalkkuppen südlich

von Grosswardein und von da über das tertiäre Vorland bei Lasuri

und Hollodu bis Belenyes. Am Rande des Batrinaplateaus auf dem
Dealul vetrilor bei Rezbänya , in der Plesiugruppe ober Munesa

gegen die Dinesa zu; im 7'liale der weissen Koros zwischen Ples-

scutia un<l Halmaza und in der Hegyesgruppe bei Menes. — Fehlt

im Tieflande. — Trachyt, Kalk, terf. und diluv. Lehmboden. 190

—

820 Met.

485. Vicia Cracca L. — Auf feuchten Wiesen und zwischen

Gebüsch in Auen, an Bächen und Flussufei'n. In den Tliälcrn und

am Rande des mittelung. Bergl. bei Paräd, Nana, Csev, Set. Andrae

und Krotendorf, im Leopoldifelde bei Ofen und auf den Sumpf-

wiesen zwischen Budaörs und Promontor, wo sie stellenweise in

so grosser Mem^e erscheint, dass zur Zeit der Blülhe ganze

Strecken blau gefärbt erscheinen. Auf der Kecskemeler Landb. bei

R. Palota, Pest, Ecser, Alberti, Nagy Koros. Auf den Donauinseln.

Im Tapiogebiete bei Szt. Märton Käta. Auf der Debrecziner Landh.

bei Debreczin uud Nyir Bator und in den Ecseder Sümpfen. In der

Tiefebene bei Poroszlö und Szegedin. In den Thälern und am Rande

des Bihariageb. an der Pecze bei Grosswardein, massenhaft auf

den feuchten Wiesen bei Pelrani, Belenyes und Scei und an der

weissen Koros bei Halmaza. — Trachyt, tert. dil. und alhiv. Lehm-
und Sandboden. 75—360 Met. (Im Gebiete vorherrschend schmal-

blättrige Exemplare, wie sie Reichen b ach in den Exsicc. unter

den Namen V. Kitaibeliana ausgegeben hat.)

486. Vicia tenuifolia Roth. — Im Grunde und am Rande

lichter Geholze, auf Bergwiesen, in Hecken und Holzsohlägen. Im

mittelung. Bergl. bei Paräd und auf dem Särerberg bei Gyöngyös,

in der Magustagruppe am Spitzkopf bei Gross-Maros, in der Pilis-

gruppe bei Set. Andrae, auf der Slanitzka und bei Csobanka, im

Kammerwalde bei Promontor und nirgends häufiger als auf den

Ofener Bergen ober dem Saukopf in der Umgebung des Norma-
baumes, am Schwabenbergplateau und im Wolfsthale, Auf der Kecs-

kemeler Landh. in dem Waldrevier zwischen Monor und Pills. Im

Bihariageb, auf den Waldwiesen ober der Pietra lunga bei Rez-
bänya. — Trachyt, Kalk, tert. und diluv. Lehm- und Sandboden
95— 820 Met. — (Kommt im Gebiete so wie V. Cracca bald schmä-
ler- bald breiterblätterig vor. Von Szüszikosoldal bei Paräd erhielt

ich durch Vrabelyi Exemplare, deren Blätter nur 2—3""" breit
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sind, während Exemplare von den Ofener Bergen mitunter 5—6'°'"

breite Blatter zeigen.

j

487. Vicia villosa Roth. — Auf bebaulein Lande zwischen
Saalen und auf Brachen , an den Böschungen der Dämme , auf

wüstem Sandboden, in Holzschlagen. Im millelung. Bergl. bei Paräd,

Wailzen, Gran, Ofen, Stuhlweissenburg. Auf der Kecskemeter Landh.

sehr häufig bei R. Palota, Futh , Pest, Soroksar, Monor, Pills. Im
Tapiogebiete bei Szt. Marlon Kala. In der Tiefebene im Com. Bekes
und Biliar. Im Bihariag. bei P'elixbad und am Köbänyaberg bei

Grosswardein, bei Petrani und Belenyes und auf Aeckern bei Cam-
peni und Colesci nächst Vasköh. — Trachyt, Kalk, tert. diluv. und
alluv. Lehm- und Sandboden. 75—380 Met.

Vicia dasycarpa Ten. (V. varia Host.) wird von Grisb. et Schenk
im Iter hung. 294 ,,gest'llig auf der sand gen Puszla bei Post!" angegeben, und
es wird an der citirten Stelle S ad 1er zugemnihet, dass er in seiner Fl. Cun

.

Pest. Vicia villosa Koth mit Vicia dasycarpa Ten. verwechselt habe. —
Ich hübe wiederholt nach V. da^ycarpa Ten. auf den sandigen Puszten bei

Pest gesucht, aber dort immer nur die sehr häufige Viciavillosa Koth finden

können.

4b8. Vicia hirsiita (L.) — Aul bebautem Lande, in Holz-

schlägen, an Eisenbahndämmen ziemlich selten. Nana, Parkäny, P.

Csaba, Ofen, ßiidaörs, Pest, Grosswardein, Katonaväros, Vidra. —
Der höchst gelegene im Gebiete beobachtete Standort auf einem
Roggenfelde oberhalb des zuletzt genannten Dorfes im Aranyos-
Ihale im Bereiche des Bihariagebirges. — Schiefer, Kalk, tert. und
diluv. Lehm- und Sandboden. 95—790 Met.

489 Vicia tetrasperma (L.) — Auf bebautem Lande. Selten.

In der Matra bei den Glashütten und am Köszörüpatak bei Paräd,

im nördl. Tlieile des Com. Gran, bei M. Einsiedel nächst Ofen, bei

Grosswardein, Fenatia und Sedescelu nächst Rezbänya. — Tert. und
diluv. Sandboden. 100—360 Met.

490. Vicia monantha (L.) — Nach Sadler von St. Albach

auf Saatfeldern bei Pest aufgefunden. — Diluv. Sand. 100 3Iet. —
Von mir im Gebiete nicht beobachtet.

491. Vicia Ervilia (L.) — Nach Feichtinger unter der

Saat bei Muszla gegenüber von Gran. — Sandboden 100 Met.

492. Vicia gracilis Lois. — Nach Sleffek auf Aeckern bei

dem Felixbade nächst Grosswardein.
Ervum Lens L. — ImGeb'ele nur selten im Grossen gebaut. Die höchste

im Gebiete beobachtete Kulturstätte dieser Pflanze bei Rezbänya im Biharia-

gebirge. 460 Met.

Pisum sativum L. und Pisam arvense L. — Gebaut. — Die höchste

im Gebiete beobachtete KultursläMe des Pisum sativum bei der Schmelz im

Poienathal nächst Petrosa im Bihariagebirge. 520 Met.

493. Lathyrus Aphaca L. — Auf bebautem Lande. In den
Thälern und am Rande des Bihariageb. bei Grosswardein, Pocola,

Belenyes und Petrani und insbesonders häufig in den Maisfeldern

bei Körösbanya. — Tert. diluv. und alluv. Lehmboden. 75—315 xMet.
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494. Lathyrus NissoliaL. — Auf ßergwiesen, in Hellten Nie-
derwäldern und zwischen Gebüsch in den Hecken am Saume der
Weing-itrten. Im mitlelung-. Berul. sehr verbreitet. In der 3Iatra bei

Gyöngyös; in der May;uslaoruppe bei Helemba und auf dem Spilz-
kopf bei Gross-Maros; in der Pilis(,n-uppe auf dem Dobogoko, bei

Szt. Läsziü, Set. Andrae, Pomäsz, Kesztölcz, Csobanka, Hidegküt
und M. Einsiedel, auf dem Lindenberg und Schwabenberg bei Öfen.

In der Verlesgriippe bei C^^äkvär. Am Saume des Bihariagebirges
nach Janka bei Szt. Imre nächst Grosswardein, — Trachyt, Kalk,
tert. und diluv. Lehmboden. Liebt insbesonders zähen Lehmboden,
welcher sich durch Verwitterung des Trachytes und Ihonreicher
Kalksteine herausgebildet hat. 190— 500 Met.'

495. Lathyrus graniineus Kern. — Auf Bergwiesen. Im
ßihariageb. auf dem tertiären Vorlande und den angrenzenden
Kalkkuppen zwischen Grosswardein und Belenyes, bei Felixbad,
Lasuri und Hollodu. — Kalk, tert. und diluv. Lehmboden. 190—
260 Met.

496. Lathyrus sphaericus Retz. — Auf Aeckern bei dem
Leopoldifelde nächst Ofen an einigen Stellen ziemlich häufig. —
Diluv. Lehmboden. 140 Met.

Lathyrus sativus. L. — Hie und da gebaut.

497. Lathyrus hirsutus L. — Zwischen Gebüsch auf feuchten
Wiesen, an ßachufern, in lichten Auen und in den Hecken und
Zäunen an den Strassen. Im mittelung. Bergl. in der Malra und in

der Pilisgruppe bei Ofen. Auf der Csepelinsel. In der Tiefebene
bei Szegedin. Am Ostrande des Tieflandes bei Pecze Szt. Märton.
Im Bihariageb. im Gebiete der schwarzen Koros längs dem Bache
bei Petrani; im Gebiete der weissen Koros bei Buteni, und beson-
ders häufig in der Umgebung des Plesiu bei Desna, Nadalbecsi
und Monesa. Nach Kanitz auch auf der Kecskemeter Landh. bei

Nagy Koros. — Tert. diluv. und alluv. Lehmboden, seltener auch
auf Sandboden. 75—250 Met.

498. Lathyrus tuberosus L. — Auf bebautem Lande. Waitzen,
Zebegeny, Gran, Visegräd, Set. Andrae, Ofen, Stuhlweissenburg,
Pest, Soroksar, Monor, Pills, Nagy Koros, GödöUö, Gomba, Jäsz-
bereny, Heves, Szolnok, Egyek, Vallay, N. Käroly, Grosswardein,
Lasuri, Monesa, Nadalbesci. — Trachyt, Kalk, tert. diluv. und alluv.

Lehm- und lehmiger Sandboden. 75—440 Met.

499. Lathyrus pratensis L. — Auf Wiesen und in dem Ge-
stände am Rande und im Grunde lichter Hoch- und Niederwälder.
Im mittelung. Bergl. in der Pilisgruppe im Wolfsthale, am Schwa-
benberge und ober dem Saukopf bei Ofen. Auf der Csepelinsel bei

Pest und in der Niederung an der Donau bei Csenke, Muszla, Pär-
käny und Nana. Auf der Kecskemeter Landh. bei Pest, Sari, Al-
berti, Monor und Pills. In der Tiefebene bei Porosziö und in der

Berettyö-Sarret bei Karezag und Püspok Ladäny. Auf der Debre-
cziner Landh. bei Debreczin, Vallay und in den Ecseder Sümpfen.
Im Bihariageb. auf dem tert. Vorlande zwischen Grosswardein und
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BeU'nyps; am Rande des Batrinaplafeaiis auf der Tataroea und auf
ilcn VValdu lesen ober der Pieira lunt>a bei Rezl)anya. In der Tlesiu-

griippe auf der Bratcoea und im Tliaie der weissen Koros auf dem
Dcalul vulliuciuiuliii bei Körösbänya. — Kalk, tert. diluv. und ailuv.

Sand- und LehniI)oden. Im Tieflande mit Vorliebe auf sumpfigen
Gelanden. 75-liOO Met.

500. Lathyrus sllvestris L. — In dem Gestände der Wald-
ränder. Seilen. Im Bibariageb. auf dem lerl, Vorlande zwischen
Grosswardein und Belenyes und am Rande des Balrinaplateaus ober
der Pietra lunga bei Rezbänya. — Kalk, tert. Lemboden. 190

—

820 Met.

501. Lathyrus intermedius W all v. Seh ed. crit. — (L. platy-

phyllos Retz. als Var.) — In dem Geslaude am Rande und im
Grunde der Auen auf der Csepelinsel bei Pest und massenhaft auf

der Keeskemeter Landh. in dem Walde nächst dem Jägerliause auf

der Pnszfa Peszer bei Also Dabas. — Diluv. und alluv. Sandboden.
90— 125 Met. — QWeheY Lathyrus silrestris Sadler Fl. Com. Pest.

— der echte L. silvestris L. kommt im Gebiete der Pest-Ofener
Flora nicht vor.)

D
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